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Nein zur Bolkestein- / EU-Dienstleistungsrichtlinie!                                                              

   ( Nein zu Sozialabbau und Lohndumping! 

   ( Nein zum Abbau von Verbraucherschutzstandards! 

   ( Nein zum Abbau von Umweltschutzstandards! 

Worum geht’s bei der Dienstleistungsrichtlinie


Die EU-Dienstleistungsrichtlinie ist ein Gesetz, das über nationalem Recht steht, benannt nach dem ehemaligen EU-Kommissar Bolkestein. Kern des Gesetzes ist das so genannte Herkunftslandprinzip: Dienstleister, die jenseits der Grenzen tätig sind, unterliegen den Gesetzen ihres Heimatlandes und nicht mehr, wie bisher, den Regeln des Staates, in dem sie ihre Leistungen erbringen.

Ein Dumping-Instrument: 

Das Herkunftslandprinzip

70 Prozent aller Arbeitsplätze gehören zum Dienstleistungssektor – Handwerk, Selbständige wie Rechtsanwälte oder Architekten, Handel, Pflegedienste. Bildung, Kultur, Wasser-, Gas- und Stromversorgung, Fernsehen, Radio u.a.  

Für diese Dienstleistungen gelten hierzulande andere Standards als beispielsweise in Litauen. Es gibt z.B. Vorschriften zur Sauberkeit des Trinkwassers (Umweltschutz), zur Frische und Hygiene von Lebensmitteln (Verbraucherschutz) oder für die ordentliche Arbeit von Handwerkern (Arbeitsschutz u. Gewährleistungsrechte).

Das Herkunftslandprinzip besagt: Auswärtige Anbieter solcher Dienstleistungen brauchen in Zukunft hiesige Regeln nicht mehr zu beachten und unterliegen keiner nationalen Kontrolle mehr.

Mit der gleichzeitig vorgesehenen Liberalisierung der Niederlassungsfreiheit wird zudem der Gründung von Briefkastenfirmen und wachsendem Steuerbetrug Tür und Tor geöffnet; denn für Unternehmen reicht es, den Hauptsitz zu verlagern, um ihre Leistungen zu niedrigeren Standards anbieten zu können.

Was steht auf dem Spiel
Es droht ein Wettlauf um die niedrigsten Sozial-, Arbeits-, Umwelt- und Verbraucherstandards - ein Verdrängungswettbewerb, bei dem Dienstlei-stungsanbieter aus Staaten mit hohen Standards einem doppelten Konkurrenzdruck ausgesetzt wer-den: Sie wären weder auf den heimischen noch auf den Märkten in anderen EU-Staaten konkur-renzfähig.

Was würde es dann, nach z.B. den Fleischskan-dalen, noch nützen, den kriminellen Geschäftemachern in Deutschland das Handwerk zu legen und ihnen andererseits mit der Richtlinie die Tore zu öffnen?

Was würde es dann noch nützen, unser Trink-wasser penibel zu kontrollieren, wenn ausländische  Anbieter sich keiner Überprüfung stellen müssen?

Protestieren Sie

Entgegen öffentlichen Verlautbarungen der letzten Monate soll die Richtlinie im EU-Parlament unverändert mit dem Herkunftslandprinzip durchgeboxt werden.

Protestieren Sie  mit uns dagegen!

Unterschreiben Sie die Unterschriftenliste im Internet:  www.stopbolkestein.org !

Schreiben Sie an örtliche EU-Abgeordnete; Musterschreiben ebenfalls im Internet !

Kommen Sie zur Informationsveranstaltung von attac -aachen am 31. Januar 2006 ins Welthaus !

Nehmen Sie an der Großdemonstration in Straßburg teil (siehe Rückseite) !

Gemeinsam Bolkestein verhindern!

attac - aachen
Treffen:    Jeden 3. Donnerstag im Monat, 19:'30 h im Kalymnos, Bismarckstraße.

